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Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 
Univ. Prof. Dr. Heinz FISCHER 

Parlament 
1017 Wien 

Wien, g . Mai 1995 

XiX. GP.-NR 
't03 IAB 

1995 -05- 0 8 

ZU 125 IJ 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 729/J-NR/1995, 
betreffend UPIS, die die Abgeordneten DDr. Erwin NIEDERWIESER 

und Genossen am 10. März 1995 an mich richteten, beehre ich 

mich wie folgt zu beantworten: 

UPIS ist ein Erfassungssystem für die Lehrfächerverteilung an 
allen mittleren und höheren Schulen Österreichs. Erfaßt werden 

r. 

von UPIS alle dadurch betroffenen Bundesschulen und vorn Bund 

voll- oder teilsubventionierte Privatschulen (ausgenommen 
Pädagogische Akademien und Pädagogische Institute). 

1. Wieviele Personen sind im UPIS erfaßt? 

Antwort: 

Etwa 36.000 Lehrer. Die Zahl verändert sich stetig, da laufend 

Zu- und Abgänge zu verzeichnen sind. Dabei handelt es sich vor 

allem um im Bundesdienst stehende Lehrer. Sonstige Lehrer (z.B. 
des Privatschulerhalters) sind nur dann erfaßt, wenn diese für 
die Erfassung der vollständigen Lehrfächerverteilung der Schule 
notwendig sind. 

2. Welche personenbezogenen Daten werden bearbeitet? 

Antwort: 

Meldung an das Datenschutzregister (siehe Beilage) 
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3. Wer hat Zugang zu personenbezogenen Daten? 

Antwort: 
In Ergänzung der aus der Meldung an das Datenschutzregister 
hervorgehenden Verwendung der Daten sei bemerkt, daß diese nur 

für den Dienstgebrauch der Schulbehörde inklusive Mehrdienst­

leistungsabrechnung verwendet werden. 

,. 

4. Welche Gesamtauswertungen lassen sich hinsichtlich der 

österreichischen Lehrer bzw. Schulen vornehmen (z.B. Alters­

struktur, Dauer der Beschäftigung, Krankenstände, Sonder­

urlaube, Dauer der Fortbildung, Anzahl der Supplierungen, 

Anzahl der Freigegenstäncie und unverbindlichen Übungen, Ein­

haltung der Teilungsziffern, durchschnittliche Klassen­

schülerzahl, Einkommensstatistik usw.)? 

Antwort.: 

* 
* 

* 

* 
* 
* 
* 

* 
* 

Altersstruktur: Kann ausgewertet werden. 

Dauer der Beschäftigung: Kann, solange diese innerhalb 

eines Schuljahres liegt, herausgelesen werden. 
Krankenstände: Nur jene, die über drei Tage dauern, müssen 
eingetragen werden (Entfall der Mehrdienstleistungen) . 
Sonderurlaube:Können ermittelt werden. 

Dauer der Fortbildung: Kann ermittelt werden. 

Anzahl der Supplierungen: Kann ermittelt werden. 

Anzahl der Freigegenstände und unverbindlichen übungen: 

Kann ermittelt werden. 

Einhaltung von Teilungsziffern: Kann ermittelt werden. 

Durchschnittliche Klassenschülerzahl: Kann ermittelt wer­
den. 

* Einkommensstatistik: Kann nur soweit ermittelt werden, als 
I 

dieses über Werteinheiten geschieht, also keine Schilling­
beträge betrifft. 
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5. Sind die Landeslehrer im UPIS erfaßt? 

6. Wenn nein, warum nicht? 

Antwort: 
Landeslehrer sind nicht erfaßt. Landeslehrer werden von den 

Landesregierungen erfaßt und abgerechnet. Daten darüber stehen 

dem Bund nicht zur Verfügung. 

7. Sind die Lehrer an Privatschulen im UPIS erfaßt? 

8. Wenn nein, warum nicht? 

Antwort: 

Es werden alle jene Privatschulen durch UPIS erfaßt, die vom 

Bund bezahlte Lehrer beschäftigen (z.B. konfessionelle 

Schulen) . 

Grundsätzlich werden die Daten schuljahresmäßig erfaßt. Das 
heißt: die Schul- und Lehrerdaten werden von Jahr zu Jahr 

fortgeschrieben, alle anderen Daten sind neu zu erfassen (bzw. 
entsprechend zu ändern). Die Auswertungen können sich daher nur 
auf ein Unterrichtsjahr beziehen. 
Zeitreihen sind über das Bundesrechenamt möglich. 

Die Bundesministerin: 

Beilage 
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Datenverarbeitungsregister 

'1011 Wien. Bäckerstraße 20 ;! 
Tel.: (0222) 513 2677· O' FS: 132600 

OVA: 0000027 

1. Registernummer (DVR) 
(Bei Folgemeldung bitte eintragen!) 

10,0,6,4 ,3 0,11 

EINLAGEBOGEN 
M ELDU N G EIN ER DA TENVERARB EITU NG .gemäß Datenschutzgesetz , 

Bitte lesen.sie vor dem AusfOlIen dieses Einlagebogens die inliegenden Erläuterungen sowie die Erläuterungen auf 
dem Formblatt "Meldung". (Dieses Formblatt ist gemeinsam mit dem Formblatt "Meldung" vorzulegen!) 
Bitte deutlich lesbar in. Blockschriftoder mit Schreibmaschine aus fOlien ! 

') Zutreffendes bitte ankreuzen! (gt. 
2.,rlhr Name, Ihre Anschrift (Stempel) 

rüR U;~TEnRlC:HJ I(UI~ST u;-m c~ ... ~-:-vi" ..... \ 

A-1014 Wien, Minoritenplalz 5 
PosHach 65 

3. Laufende Nummer des Einlagebogens 

D 
4. Ihr Sachbearbeiter: 

Name 

Füllen Sie bitte tür jede einzelne automationsunterstützt durchgeführte Datenverarbeitung einen eigenen Einlagebo· 
gen aus! 

5. Art Ihrer Meldung:") 

5.1 0 Neumeldung einer DalenverartlO,lung 5.2 IX] Anderung eIner Datenverartlellung 

6. Diese Meldung erfolgt im:·) 

privaten Bereich CPunkt 7.9 biS 11 

öffentlichen Bereich --------------------~ P'Jnkt 7 bIS 11 L---________________________________________________________________________________ ~ 

7. Für welchen Teil Ihrer Tätigkeit wird diese Datenverarbeitung durchgefOhrt? (ZwecK der Verarbeitung 
z_8.: Weroeaussendungen, Meldewesen)' . 

UnterriChts Personal Informations System ( UPIS ): Personalabres~nung, 
r;LJI wan05meljsYSL:Eme r ur .:J1:2.1.1enplCinOEw1rtscnar L:ung, Ml twirkung OE.:' 

Erstellung und Verfolgung der Stellenoläne 

8. Aufgrund welcher materiell-rechtlichen Rechtsgrundlage(n) vollziehen Sie Ihre unter Punkt 7 angeführte 
Tätigkeit? (Nur auszufüllen. wenn Ihre Meldung im öffentlichen Bereich erfolgt) sämtlie:-:e Vors ehr: ften 

§ 9 
§§ 

.. -
10 ) 

..Ic::::.o.;c,;. __ - ........ ':2 •• . 
SchulunterrichtsG aG61 Nr 1.2'7j1C::lC - ~6 C:c';l! 1 orn;:m '1 c::::ot: i on c: r; ~::;::~ ~Jr ?l..? !1C::? 

7 Ff und 21 Privatschul%esetz, BGBl.Nr. 244/1962; 
, 

V BMUK über d~e Art,die nzahl und die DurchfUhrung.van SChulveranstaltungen, -....,=-
~;.;~.l. .•• H. -,0;;/ I;;/~, . 

Se3mten-Oienstrechtsgesetz. 1979,3GÖl.Nr.333/1979; Gehaltsgesetz 1S:5S.8Gl.Nr. 54/1 c 

,vt:_ 1.. ... C:::I:!:::WC:::U.J..t::II;;' l.C :..c:::llldC::::= '-_ ,';40, ;:;~.:JJ. •• ;l. • 0::11 1 ... 40; ounoeS.l.enrer-I..::::-·jer;: • .i. 1 C:-: .. ~ilgS= 
gesetz,8GÖl.Nr.244/1965; 

c:::::::u ... "';;;f.Jc::.:.l f ... 51... :2 OeJ.'d. ::..t'\ungen :hit IJ.J.=I'S l.-uz.w. oeso.l.oungsrecn .. .:.:c:-:em J.nna.l.I:,.l.ilSOe 
~onde!'e: . 
~-ijMuf'l UC2!' a12 c..lnreCi::iung von ,~et2nl.=:'S l.Ungen in ale Lenrverprl:.:~~ung Der 
ßundeslehrer, 8GB1.Nr.346/1973; 
~ a'":U.i uw2I dIe M05ge.!.l.ung von I-Ieflr 12 1..5 ~ungen 1m r<anmen von ~cnu.l. ve:-suc;,en, oL:.:::.:.. .I~r., 
101+/1976; 
P-2i'1Ci''I u~2r Oie ,.,egel. .... ung von ,-lenr .l.21.s""wngen .l.m r;anmen von :::C;'U.l. ve:- suc;-,en 
(b2:::,ufsbildendes SChulwesen) , EGal. Nr. (424/1977 

" 

SE 
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Vor AustOttung der nachfolgenden Punkte bitte AusfUlImuster auf Seite 4 dieses Bogens beachten! 

9. An wen Obermitteln Sie verarbeitete Daten? 

10. 

Bez~!chnung der Empfänger(kreise) (z.B.: Finanzamt, Banken). Bitte je Empfänger(kreis) eine eigene Zeile verwenden. 
Bei Ubermittlung in das Ausland, bitte Angabe des Empfängerstaates neben dem betreffenden Empfänger(kreis) 
(z.B.: Konzemmutter, USA). ' 
(Bitte Spalte .. Lt. Nr." je Empfa.nger(kreis) fortlaufend durchnumerieren!) 

u. Empfänger(kreise) LI. Empfänger(kreise) Nr. Nr. 

-

'. 

I ' I 
Welche Daten werden von Ihnen verarbeitet? 
(Bitte Spalte "Zeilen nummer" fortlaufend durchnumeneren!) 

~1 -- Empf änger(kreisel, die oaten(arten) zu den in Spalte 1 angetUhr. an 
P~rsonengruopen. deren Daten aus Spalle 2 Ober· 
Daten '1erarceltet werden ten Personengruopen (z.B.: Name. An· 

5 ~i schritt. Beruf). Für jede oaten(al1) bitte mittelt werden. (Zutreffen. 

Ci =1 (z.B.: Dienstnehmer). 
eine eigone ZOlle verwenden, de Nummer aus Punkt 9 je 

Ne

l 
oalen(art) übertragen!) 

(Spalte 1) I (Soalte Zl I (Soalte 3) 

01 I Lehre!' an Bundes= Schulbezeichnuna I 
, schulen 

P2 Schuladresse 

P3 Schulkennzahl 

P4 I Schulerhalter 

QS I Schulform .. 

PS Schulianr 

b7 Unterrichtsiahr BeGinn/Ende 

Q8 Erfassunosdatum 

Q9 Geoenstand 

10 Klasse/Jahroano .. 

11 I Name 

12 I Geschlecht I 
13 I Sozialversicherunosnummer 
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10. Welche Daten werden von Ihnen verarbeitet? (Fortsetzung) 
(Bitte Spalte "Zeilennunimer" fortlaufend durchnumerieren!) 

.... 
,QJ 

Daten(arten) cE Personengruppen 
~E 
QJ :: 
NC (Spalte 1) (Spalte 2) 

14 Nummer des Dienstverhältnisses 

15 Dienstantrittsdatum 
stellenplanrelevanter Lehrer= 

16 unterscheidunqscode 

17 Lehrbefähiouno 

18 Lehrverpflichtunosoruoj:!e 

19 Stundenanzahl 

20 .Kennzeichen der Beschäftiouno 
einrechenbare Stunden CzusätzL 

21 Tätigkeiti oehobener Dienst) 

22 Kennzeichen Einzelsuoolierstund~ 
Kennzeichen Freigegenstand/ 

23 unverbindl. Übuno 

24 Gruooennummer der Teiluno 

25 Paramter 

26 Zeitraum einer Änderuno 

27 Ursachenoruooe einer Änderuno 
.-

28 Summe der Planstellen/Schule 

29 I Planstellenansatz 

30 I , 
Summe der Werteinheiten/Zeitraun 

31 I I Schlüssel für Aufwertunoen 

32 
cesoldungsrechtliche 
Dienststelluno 

33 Abrechnunosmonat 

34 I Abrechnunoskennziffern wie: 

35 
Dienststellenkennzanl, 
Auszahlunostermin.Zahlunosliste 

I 
Scnlüssel für Art der Mehroiest 

36 haushaltsmäßiges Abrechnungskon 
im Bundesrecnenamt 

37 

38 Schüleranzahl 

11. Genehmigung tor den internationalen Datenverkehr. 

Empfänger(kreise) 

(Spalte 3) 

_. 

'. -

eistung, 
I 0 

Bitte tragen Sie die Geschäftszahlihres Genehmigungsbescheides. den Sie von der Datensc~utzkommission tor Über­
mIttlungen In das Ausland gemaB Punkt 9 oder tor Uberlassungen an ausländische Dienstleister erhalten haDen. ein: 

I Ge5cMltszanl 

(Bei Beoart bitte einen weiteren EinlageDogen als Fortsetzungsbogen verwenden und als Fortsetwngscogen kennzeIchnen!) 
siehe FortsetzungsboCEn 
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10. Welche Daten werden von Ihnen verarbeitet? (Fortsetzung) 
(Bitte Spalte "Zellennummer" fortlaufend durchnumerieren!) 

... 
,0,) 

, Oaten(arten) e:E Personengruppen 
~E 
<ll:; 
Ne: (Spalte 1) (Spalte 2) 

ß9 Lehrer an subventionie ten 01 - 38 
n ! -"-_h " , ... -..., '-'..., 

~umme der mit Bescheid 
0 ,; ,",c..,h"n 01 ",,.,<::t-011 On 

zuge= 

Kennzeichen für vollsubventionie 
~1 CJ~; ,,,,,t-_':;rh ~o-.n 

f;2 Erzieher ßUs 01 - 38 entsprechend 

-

I ; 

I 
I 
I 

, 

I 
11. Genehmigung fOr den internationalen Datenverkehr, 

Empfänger(kreise) 

(Spalte 3) 

_. 

te 

.. -

., . . 

Bitte tragen Sie die Geschäftszahlihres Genehmigungsbescheides. den Sie von der Oatenschut:J<ommission tor Über­
mittlungen in das Ausland gemaB PunKt 9 oaer tor Ubeflassungen an auslänaische Dienstleister emalten haben, ein: 

I Ge:ICn~ftsunl 
(BeiBeaarl bitte einen weiteren Einlageoogen als FOr1setzungsbogen verwenden und als FOr1setzungsbogen kennzeichnen!) 
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AUSFÜllMUSTER 

7. FOr welchen Teil Ihrer n.tlgkeit wird diese Oatenverarbeitung durchgetOhrt7 
(Zweck CIa1' Verarbeitung LB.: Werlleau~:lendungen. Meldewe~en, 

Betrieb. der Vertra~sversicherun~ Krnnkenversicherun 

9. An wen Obermitteln Sie verarbeitete Oaten? 
Bez81clllll.lng dM Emptanger(kreisel (LB.: Finanzamt. Banken,. Bille je Empfanger(kreis) eine eigene Zeile verwenden. 
Bel Ubennlltlung In da. Ausland. bllte Angaoe aes Empf3ngefstaates neben dem betreUenaen EmplUlger(krOlsl 
(LB.: Kont8rnmultef, USA). . 
(Bill. S~ "'1.1. Hr:' J. EmPla~90r(krel') 10rllo"lonl1 durcMumMI.,enl) 

~~'.I EmpI3ng.rlkl .... ' u. Empl at\qe'lkrelsel Nf. 

9_1 1 Arzte und Krankenanstaltcn 06 Konzernunternehmen ERD 

alle Staaten der \Jelt . ...... 
02 Gerichte u. Vp.rwaltunl2:sbp.hör-

den alle Staaten der \.Ie"..t I~ 

0; Viokularll:läubip::cr 

041 
. .. -... 

... . . .. --.. 
.. -... 

0<; ... -.. 
I I 

,. 
10. WelcM Daten werden von Ihnen verarbeitet? 

t81Ue $0.1. "ZDllonnumme," fOfll!ulend dUfcnnum4MIOfenl1 

I EmPI.ln~ertkr",.el. ~n dia 
~onenQruooen. deren OalenfaneO! zu den In Spafle I an'l0IOhr. Oa(t2n .ilu:s $o.alle 2 Ullef' 

O' 
~ten VtHOltOt!lldl wttr(len len PersononQruppen (l.8.: Name. An. 

mitteil wet'oen. (ZuHelten. c: =: ,cnnrt, Uerun. Fur Jede Oalenlartl bille ::! :: (LU.: Oienslnenme". cle Numme< aus Punk! 9 la 
; ::: etno "";Jane leUe verwctnoen. OalenfanJlJO",,,aQ,,n'l N:;. 

($0.3.110 11 I ISpalle JI 1 ISo.". JI . 
I /er:Jl.C:1.l:!rungs-

1 101 b1 1 -:eh!:ler !Iome O~ 0'" · . OEi · . 
I 

Q.2 , .\!l9C:::-:!''; 01 02 0-": · 06 

b ... 1 Beru!' I()~ 02 0'1, · 06 · . 
: I · 1 : 1 

1 
1"\1 Vp.r9ic~crun~sart 10 1 02 0'" .. . 06 · . 

I 1 lo~ 12 1 l'oliz:-:~!1!1u:nmF!l"' 02 'J:l · .. 06 · . 
1 1 10" 1'1,1 Ve!"t:-:: .. sbe~i:·m 02 O~ .. . 06 · . 

• I I · 
.. , 

1 : • I · 
'lQ I 7er9ic~e!"':"r! 1 Name 10 1.02 ... 06 . .. 
201 '\nschr:!,t 101 02 ••••. 06 ... 
: I · . 

· . 
· 

~'il ?!-iimienzahler Name 106 
: I · 1 : · · . · 

Gdn6nTTn un fOr nl rna ionalen Datenverkehr, 11. 9 g de nte t . 
Bille Ir""," Sie oie Gd.cnart'-lanl lOre. GdnenmIQunQ.oe.cn6Ides. den SIe von der Oalen.cnuW<OmmI."on IOr U:>er· 
mllllunqsn K'I <las AuOlan<l Qema6 Punkl <J OOM hJr Ubenss.ungen an au.13nol.cne Dien.lle .. le< erNII(!(I naDen .• ,n: 

I ~ GZ 1?'i.0?8/10-DSK/87 

OSG-GcbQt1r D S.aCIlI>UltlooIM D 

.... 

ACHTUNG: 
Bei Übermittlung 
in das Ausland: 
Pkl. 11 beachten ! 
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